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Europa außen vor: Trumps Pläne für den
Ukraine-Friedensgipfel!

Europäische Staatschefs diskutieren in Paris über
Friedensverhandlungen zur Ukraine, Trump und Putins

Einfluss auf die Zukunft.

Paris, Frankreich - In einem entscheidenden Moment für die
Zukunft der Ukraine trafen sich am Montag europäische Staats-
und Regierungschefs in Paris, um über die Auswirkungen des
Ukraine-Kriegs und die laufenden Friedensverhandlungen zu
beraten. Die französischen Gastgeber bezeichneten das Treffen
jedoch nicht als Krisengipfel, was in der aktuellen geopolitischen
Lage als bemerkenswert gilt. In den USA äußerte
Verteidigungsminister Pete Hegseth am Dienstag Bedenken
bezüglich der US-Sicherheitsgarantien für Europa, während der
Vizepräsident J.D. Vance am Freitag darauf hinwies, dass
Redefreiheit und Migration größere Sorgen darstellten als
Russland. Diese Äußerungen reflektieren die nach wie vor
komplexe Sicherheitslage und die unterschiedlichen Prioritäten
im transatlantischen Dialog.

Parallel zu den Gesprächen in Paris fand ein Treffen zwischen
Delegationen aus Washington und Moskau in Saudi-Arabien
statt, um über die Ukraine zu diskutieren. Die US-Delegation
unter der Leitung von Außenminister Marco Rubio trat auch mit
der saudischen Regierung in Kontakt, um die Entwicklungen im
Gaza-Streifen zu erörtern. Während Rubio betonte, dass die
Ukraine in zukünftige Verhandlungen einbezogen werden
müsse, wird die russische Delegation von Außenminister Sergei
Lawrow und Präsidentenberater Juri Uschakow angeführt. In
diesem Zusammenhang forderte Donald Trump die Rückkehr



Russlands in die G-7-Staaten, was die geopolitische Dynamik
weiter komplizieren könnte.

Die Rolle Europas und die geopolitischen
Spannungen

Die Gespräche verdeutlichen, dass Europa bei den geplanten
Friedensverhandlungen außen vor bleibt, während die USA
versuchen, wichtige Bedingungen vorab festzulegen.
Politikwissenschaftlerin Ursula Schröder weist darauf hin, dass
eine europäische Teilnahme an der Sicherheitsordnung dringend
notwendig ist, um die Komplexität der Situation zu erfassen. In
Paris berieten die europäischen Führer über die angestrebten
Pläne der Trump-Administration zur Beendigung des Kriegs. Es
bestehen große Bedenken, dass diese Schnellschüsse nicht die
Sicherheitsbedürfnisse der Ukraine und Europas
berücksichtigen.

Die Zukunft der Ukraine ist nach fast drei Jahren andauerndem
Konflikt weiterhin ungewiss. Drei mögliche Szenarien werden
diskutiert: ein Einfrieren des Konflikts mit einer Kontrolle durch
Russland über besetzte Gebiete, Sicherheitsgarantien für die
Ukraine durch 50 Länder sowie eine mögliche Unterstützung
durch internationale Truppen. Alternativ könnte eine stärkere
militärische Unterstützung seitens der NATO-Staaten angeboten
werden. Jedoch bestehen auch Ängste, dass Trump bei weiterem
Desinteresse die gesamte Hilfe für die Ukraine einstellen könnte,
was die Sicherheit des Landes zum selbsterklärten europäischen
Problem machen würde.

Aussichten auf eine Einigung

Die verfahrene Situation erschwert die Entscheidungsfindung,
da in Washington viele relevante Posten im Außenministerium
und Nationalen Sicherheitsrat unbesetzt sind. Lediglich ein
Drittel der relevanten Positionen ist aktuell besetzt. Trotz dieser
Herausforderungen wird eine mögliche Einigung bis Ostern in



Betracht gezogen, was jedoch als sehr kurzfristig für derartige
komplexe Verhandlungen angesehen wird. Europäische Staats-
und Regierungschefs haben Schwierigkeiten, eine einheitliche
Strategie zu entwickeln, um mit der Rolle der USA im
Verhandlungsprozess umzugehen.

Schröder hebt hervor, dass ein Abkommen, das nur von einer
Seite akzeptiert werden kann, nicht zu einer stabilen
Friedensordnung führen wird. In der Bevölkerung wächst das
Misstrauen gegenüber einem möglichen Ergebnis dieser
Verhandlungen, insbesondere, weil viele annehmen, dass Putin
für seine Aggressionen nicht zur Rechenschaft gezogen wird und
möglicherweise um zusätzliche Gebietsgewinne ringt.

Insgesamt zeigen die aktuellen Verhandlungen, wie fragil die
politische Landschaft im Hinblick auf den Ukraine-Konflikt ist und
unterstreichen die Notwendigkeit einer klaren und koordinierten
Strategie seitens Europas.
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